
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1887

279 (25.11.1887)



Beilage zu Nr . 279 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 25 . November 1887 .

Badischer Landtag

Vortrag
des

Präsidenten des Finanzministeriums
bei

Borlage des Budgets für die Jahre 1888 und 1889.

Im Allerhöchsteil Auftrag Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs beehre ich mich , Ihnen die
Entwürfe des Budgets der allgemeinen Staatsverwaltung
nnd der sämmtlichen Budgets der ausgeschiedenen Ver¬
waltungszweige zur Prüfung und Zustimmung vorzulegen.

Jii dem Ihnen übergebenen Heft finden sich alle diese
Entwürfe nebst dem zur Ueberficht des Ganzen und zur
Beurtheilung im Einzelnen nöthigen Material znsammen-
gefaßt, insbesondere auch im Wesentlichen Alles, was sich
auf die ausgeschiedenen Verwaltungszweige bezieht . Die
Budgets dieser letzteren sind bisher in gesonderten Heften
gedruckt und größtentheils erst im Verlauf der Tagung
zur Vorlage gebracht Mordest. Es schien mir indessen
wichtig , daß, soweit immer ausführbar, alsbald nach dem
Zusammentritt der Stände diesen ein voller Einblick in
die Gesammtlage des Staatshaushaltes ermöglicht werde,was ohne gleichzeitige Kenntniß von dem Abschluß der
Voranschläge für die ausgeschiedenen Verwaltungszweige ,
namentlich für die Eisenbahnverwaltung nnd die zuge¬
hörige Schuldentilgnngskasse, nur in beschränktem Maße
geschehen kann .

Daneben finden Sie in der Vorlage den Entwurf des
Finanzgesetzes nebst Begründung nnd Beilagen , nämlich
den Entwurf des Haushaltsetats für die allgemeine
Staatsverwaltung, die Nachweisnng über die aufrecht er¬
haltenen Restbeträge von außerordentlichen Ausgabe - nnd
Einnahmebewillignngen nach dem Stand am Schluß des
abgelanfenen Jahres , einschließlich der bis jetzt bewillig¬ten Administrativkredite, sodann den Voranschlag des um¬
laufenden Betriebsfonds für die kommende Bndgetperiode,
endlich die Zusammenstellung der Spezialetats für die
ausgeschiedenen Verwaltungszweige einschließlich der in
üblicher Weise gefertigten Voranschläge der umlaufenden
Betriebsfonds .

In formeller Beziehung habe ich nur noch zu erwäh¬
nen , daß den auf dem letzten ordentlichen Landtag aus¬
gesprochenen Wünschen wegen einheitlicher und sachge¬
mäßer Behandlung der Anforderungen für Bureanaversenund anderen Bureananfwand sowie für Postportv durch
geeignete Ausscheidung und Bezeichnung der Budgetsütze,in elfterer Hinsicht außerdem durch verordnungsmäßige
Neuregelung des gesammtcn Bureaukassewesens, durchweg
entsprochen worden ist .

Ehe ich indessen auf die Darlegung des sachlichen Er¬
gebnisses der Budgetaufstellung eintrete , möchte ich nocheine für die Ordnung unseres Rechnungswesens wichtige
Aenderung erwähnen , die Ihnen durch einen Artikel des
FinanzgesetzentwurfeszurGenehmigung vorgeschlagenwird .Ans der Zeit isiimlich , da unser Rechnungs- oder
Etatsjahr noch nicht mit dem Kalenderjahr zusammen¬
fiel, sondern mit dem 29 . April bezw . (seit 1819) mit
dem 1 . Juni begann , stammt die heute noch bestehende
Einrichtung , daß der weitaus überwiegende Theil aller
Besoldungen und Gehalte für ein im klebrigen nicht in
Betracht kommendes , mit dem 1 . November oder 1 . De¬
zember beginnendes Rechnungsjahr gezahlt wird , d . h .es wird der für den Monat Dezember zu zahlende Ge¬
halt nnd der für November und Dezember zu zahlende
Theilbetrag der Besoldung überall wo jene Einrichtung
besteht, zu Lasten des folgenden Jahres gebucht und, bisdies endgiltig geschehen kann, soweit nöthig auf Vorschuß¬konto verrechnet . Daß ein derartiges Verfahren man¬
cherlei Unzukömmlichkeiten im Gefolge hat , brauche ich
nicht im Einzelnen anseinanderzusetzen: dieselben zu be¬
seitigen , ist bisher nur deshalb nicht möglich gewesen ,weil dazu ein einmaliger Aufwand erforderlich ist , den
zu beantragen sich die rechte Gelegenheit nicht findenwollte . Die längst erwünschte Vereinfachung läßt sichaber bei der in anderen Beziehungen stets zunehmenden
Verwickelung unseres Kassen - und Rechnungswesens jetztkaum mehr verschieben, namentlich dann nicht, wenn dem
Wunsche vieler Kanzleibeamten entsprechend zu der monat¬
weisen Auszahlung der Besoldungen als der Regel überge-
gaugen wird. Der von mir soeben erwähnte Mehraufwand
ist zudem nur ein rechnungsmäßiger , da keiner der Em¬
pfangsberechtigten aus diesem Anlaß in Wirklichkeit mehrerhält als sonst, es sich vielmehr nur darum handelt, in
dem letzten Jahr der bisherigen Einrichtung auch nochden für Dezember bezw. November und Dezember fälligen
Theilbetrag der Bezüge zu verrechnen, dieses letzte Rech¬
nungsjahr also, statt mit zwölf , ausnahmsweise mit drei¬
zehn bezw. vierzehn Monatsbeträgen zu belasten. Der
durch diese Verschiebung eintretende einmalige Mehrauf¬wand, abzüglich des Betrags der zugehörigen Mehrein¬nahmen , wird soweit nöthig in außerordentlicher Weisezu decken sein ; deßhälb ist auch auf denselben in den« pezialbudgets der einzelnen Verwaltungszweige keine
Rücksicht genommen .

Das Gesammtergebniß dieser Spezialbudgets , nament¬
lich auch jenes der Eisenbahnverwaltung , kann dieses
Mal , wie Sie bereits ans der Thronrede wissen, als ein
im Ganzen erfreuliches bezeichnet werden. Zwar sind,
wie ich sofort darlegen werde , die Ausgaben in einem
erheblichen Maße höher als für das Budget der laufenden
Periode eingestellt , allein theilweise hängen sie mit den
wachsenden Einnahmen ursächlich zusammen , so bei den
gesteigerten Verwaltnngskosten der Steuern , theilweise
ind sie dadurch ermöglicht , daß man auf einen gegen
sisher vermehrten Zufluß aus einzelnen Quellen rechnen
nun und erst dadurch die Füglichkeit gegeben war. Ihnen

die Genehmigung nutzbringender Verwendungen vorzu-
ichlagen , die mau bisher , eben um der Knappheit der
Mittel willen , bis auf günstigere Zeiten zurückzustellen
veranlaßt war .

Im Einzelnen gestaltet sich der Abschluß , nnd zwar
zunächst bei der

V . Allgemeinen Staatsverwaltung
olgendermaßen:

1 . Ordentliche Ausgaben .
Die ordentlichen Ausgaben sind nach dem Finanz¬

gesetz für das Jahr 1887 auf . . . 42,174,484 M.
veranschlagt.

Für jedes Jahr der nächsten Budget-
oeriode werden dagegen , wie Sie der
dem 3 . Beilageheft unter VI . beigefügten
Hauptübersicht entnehmen , durchschnitt¬
lich . 40,812,209 Al.
oder für jedes Jahr . 3,637,725 M.
mehr angefordert.

Bei dieser Mehrforderung sind sämmtliche Etats be¬
theiligt
das Staatsministeriuin mit . 1,694,710 M.
das Ministerium der Justiz , des Kultus

und Unterrichts mit . . , . . . 110,042 „das Ministerium des Innern mit . . 264,855 „das Finanzministerium mit . 1,568,066 „
die Oberrechnnngskammer mit . . . 52

Beim Staatsministerium setzt sich die Mehraus¬
gabe von 1,694,710 M . zusammen aus einem Mehrauf¬
wand von . 1,696,010 M .
und einem , die verschiedenen nnd zufälligen Ausgaben
betreffenden Minderaufwand von . . . 1,300 M.

Von dem soeben genannten Mehraufwand fallen
109,821 M . auf die Rubrik Apanagen , 1,089 M . auf
die Kosten des Landtags , 1,550 M . auf den Titel „ Ge¬
heimes Kabinet "

, 2,380 M . auf die Titel „ Saatsmini¬
sterium" und „ Gesandtschaft beim Reich " . Erheblichere
Beträge sind als Mehrausgabe an Matrikularbeitrag
zur Reichskasse und als Antheil der Eisenbahnschulden¬
tilgungskasse an den Ueberschüssen der Reichspost- und
Telegraphenverwaltung einzustellen , in letzterer Beziehung
500,000 M . , statt bisheriger 390,000 M . , da die bis¬
herige, im Jahr 1880 in dieser Höhe berechnete Aversal-
snmme den Verhältnissen schon seit einigen Jahren nicht
mehr entspricht .

Was insbesondere die Matrikularbeiträge anbelangt ,
so sind dieselben andauernd im Wachsen begriffen ; sie
haben sich in den letzten vier Reichsetatsjahren für uns
auf folgende runde Beträge belaufen : 4,641,000 M . ,8,053,000 M . , 6,855,000 M . , 8,301,000 M . WelcheSumme von uns in jedem der beiden nächsten Jahre zu
zahlen sein wird , läßt sich jetzt noch nicht übersehen;
immerhin kann man als sicher annehmen, daß einerseits
ein weiteres Anwachsen der durch Matrikularbeiträge zudeckenden Reichsausgaben vorerst nicht zu vermeiden istund daß andererseits wenigstens in dem ersten der beiden
nächsten Jahre zu unseren Gunsten die geänderte Ver -
theilung der Matrikularbeiträge in's Gewicht fällt, welche
eine Folge unseres Eintritts in die Branntweinsteuerge¬
meinschaft ist . In der Voraussetzung, daß in dem nächsten
Jahre diese beiden Tendenzen sich die Wage halten , habenwir den neuesten Stand unseres Treffnisses an Matciku -
larbeiträgen in rundem Betrag als durchschnittlichen
Budgetsatz eingestellt ; derselbe übersteigt den Budgetsatzfür 1887 um 1,471,170 M . In welcher Weise unserBeitritt zu dem Geltungsgebiet des Reichsbranntwein¬
steuergesetzes noch an andern Stellen des Budgets sichbemerkbar macht , darauf werde ich nachher zu sprechenkommen.

Der Mehraufwand bei dem Ministerium der Justiz ,des Kultus und Unterrichts mit 110,042 M . setzt
sich zusammen aus einer Mehrausgabe von 196,523 M.und einer Wenigerausgabe von 86,481 M . Die letztere
betrifft in der Hauptsache , nämlich mit 82,380 M . , die
allgemeinen Ausgaben für die Rechtspflege, bei deren
vielfach von Zufälligkeiten bedingtem Aufwand der drei¬
jährige Rechnungsdurchschnitt hinter dem bisherigen Budget¬
satz um so viel zurückbleibt, und mit einem kleineren Be¬
trag, 3,129 M . , die Ausgaben für Kultus , wo die Durch¬
schnittspreise für in Naturalien bestehende Bezüge zurück¬
gegangen sind.

Die Mehrausgabe von 196,523 M . vertheilt sich aufdie übrigen Titel dieses Ministeriums ; es kommen davon
auf das Ministerium selbst, vorwiegend wegen uothwen-
diger Personalvermehrung, 5,760 M . ; auf die Gerichtennd Staatsanwaltschaften , wegen anfallender gesetzlicher

Zulagen der Richter und für sonstige persönliche Aus¬
gaben, 37,276 M . ; auf die Etats für Wissenschaften und
Künste , für Remunerationen nnd verschiedene Ausgaben
kleinere Beträge mit zusammen . . . . 8,570 M . ,
endlich auf die Unterrichtsverwaltung der Hauptpostenmit . .

'
. . 144.917 M . ;

von diesem letzteren werden 81,695 M . zur Erhöhungder Dotationen der drei Hochschulen gefordert, 3,266 Bk.
für den Oberschulrath , 18,740 M . für die Volksschulen ,der Nest mit 41,216 M, für die übrigen dem Oberschul¬
rath unterstellten Lehranstalten.

Der Mehraufwand beim Ministerium des Innern ,den ich vorhin auf . . . . . . . . 264,855 Al.
beziffert habe, setzt sich zusammen aus einem
Mehraufwand von . 483,584
und einem Minderaufwand von . . . . 218,729 „Unter den Titeln , bei welchen höhere
Ansgaben vorgesehen sind, erwähne ichdas Ministerium selbst mit . . . . 16,914 „den Verwaltungshof mit . . . . . 8,538 „das Generallandesarchiv mit . . . . 2,810 „ ;
alle diese Mehrausgaben sind überwiegend durch das
Anwachsen des persönlichen Aufwands in Folge Einstel¬
lung weiterer Kollegialmitglieder, Vermehrung der übri¬
gen Beamten und Aehnliches veranlaßt .

Zur Durchführung der vom Reich erlassenen sozialen
Gesetze , insbesondere zur Errichtung eines Landcsver -
sicherungsamts , wird unter neuem Titel ein Betrag
von . 8,000 M.
angefordert .

Weiter sind zur Vermehrung beziehungsweise Besser¬
stellung des Personals der Bezirksverwaltung und Poli¬
zei, dann zur besseren Dotirung der Kreisverbände wegender Armenpflege und zu andern hierher gehörigen sach¬
lichen Ausgaben 160,346 M . mehr vorgesehen , woran
jedoch ein Minderaufwand von 83,799 M . unter dem
gleichen Titel abgeht.

Die Generalwittwenkasseerfordet einen um 100,000 M.
jährlich erhöhten Staatsznschuß, die demnächst zur Eröff¬
nung kommende Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen
einen Mehraufwand von durchschnittlich . 194,417 M .
die Landesstatistik einen solchen von . . 6,996 „
die Pflege der Gewerbe und der Land-

wirthschaft einen solchen von 32,672 M .,
beziehungsweise . 10,379 „Zu Remunerationen endlich sind 7,OM M . mehr erfor¬
derlich .
Von den mehreren Teilbeträgen, aus denen sich die

als Minderaufwand erwähnte Summe von
zusammensetzt , sind namentlich jener der

Heil und Pflegeanstalt Pforzheim mit .
und jener der Verwaltunzszweige der Ober¬

direktion des Wasser - und Straßenbaues
mit . 187,842 „

zu nennen . Bei Pforzheim rechnet man auf einen
mäßigen Rückgang der Zahl der Pfleglinge , als Folgeder Eröffnung der neuen Anstalt bei Emmendingen . Bei
der Wasser- und Straßenbauverwaltung ist der Staats -
zuschnß zur Unterhaltung der Kreisstraßenmit IM,OM M.
jährlich auf den außerordentlichen Etat übertragen , so
daß jener Minderaufwand in dieser Höhe nur ein schein¬barer ist ; doch nimmt man auch an , daß die Kataster¬
vermessung in der nächsten Periode jährlich 63,178 M.
weniger beanspruchen wird als bisher vorgesehen war.Bei den verschiedenen Titeln des Finanzministeriums
ergibt sich ein Mehraufwand von . . . 1,646,466 Bk.und ein Minderanfwand von . . . . 78,4M M.Der Minderaufwand betrifft mit 47,860 M . die Sa¬
linenverwaltung nnd mit 30,540 M . die Steuerverwal¬
tung ; er ist bei der letzteren eine Folge verschiedener zu¬
fälliger Umstände und konnte in dem genannten Betrag
eingestellt werden, wiewohl die neue Branntweinsteuer
eine nicht unerhebliche Vermehrung des Ueberwachungs-
personals nöthig gemacht hat.

Der vorher genannte Mehraufwand mit 1,646,466 M.
entsteht im Wesentlichen ans folgende Weise.

Beim Ministerium selbst und bei den Baubehörden sind
wegen unvermeidlicher Veränderungen im Personalftand
Mehrausgaben von . 5,045 M .
und . 4,639 Bk.

218,729 M.

21,697

vorgesehen.
Bei der Domänenverwaltung sind 69,OM Bk. mehr

für Kirchenbauten u . dgl . einzustellen gewesen ; ein wei¬
terer erheblicher Betrag , um welchen die Ausgaben jenedes vorigen Budgets übersteigen , rührt daher, daß bis¬
her von der Brauerei Rothhaus nur der Reinertrag im
Budget erschien , jetzt aber die Bruttoeinnahmen , sowie
die Betriebskosten für sich durchgeführt werden , was eine
anscheinende Erhöhung der Ausgaben um 329,946 M.
zur Folge hat.

Der Titel „ Zollverwaltung "
schließt mit einem Mehrvon . 143,121 M.ab , welches zum größeren Theil durch die Kosten der

Branntweinsteuer veranlaßt ist.
Bei der allgemeinen Kaffenverwaltung erscheint , vor¬

zugsweise wegen des um 20,000 M . gesteigerten Abgangs
an Aktivresten, eine Mehrausgabe von - . 14,356 Bk.

Der Aufwand für Pensionen ist , ungeachtet einer Er¬
höhung des Zuschusses zur Angestellten-Wittwenkasse um
70,OM M . , doch nur mit einem Mehr von 7,048 M



eingestellt , da im Uebrigen ein langsameres Anwachsen

dieses Aufwandes erwartet wird , als man letztmals an¬

genommen hatte .
Indem ich noch erwählte , daß auch bei diesem Ministe¬

rium eine der vermehrten Beamtenzahl entsprechende Er¬

höhung des Bndgetsatzes für Remunerationen um 11,240 M .

beantragt wird , komme ich schließlich zu demjenigen Posten ,

welcher in dieser Budgetabtheilnng am Meisten zur Steige¬

rung des Aufwandes beiträgt , nämlich zu der von uns

beantragten Erhöhungvdes Staatszuschusses zur Eisen¬

bahnschuldentilgungskasse um . . . . 1,000,000 M .

Aus der dieser Anforderung beigcgebenen Begründung
wird , wie ich annehme , das Bedürfnis ; und die Ange¬

messenheit dieser Verwendung in überzeugender Weise

hervorgehen , so daß ich hoffen darf . Sie werden der¬

selben Ihre Zustimmung nicht versagen .

2 . Ordentliche Einnahmen .

Die ordentlichen Einnahmen sind nach dem Fi¬

nanzgesetz für das Jahr 1887 auf . 42,951,829 M .

veranschlagt .
Dieselben sind dagegen für jedes

Jahr der nächsten BÜdgetperiode zu
durchschnittlich . 47,020,657 „

also jährlich zu . 4,068,828 M .

mehr angenommen ; auch bei der Mehreinnahme sind

sämmtliche Etats betheiligt . Es erscheinen nämlich von

derselben im Etat des
Staatsministerinms . 3,500,060 M .

Ministeriums der Justiz , des Kultus und

Unterrichts . 26,989 „

Ministeriums des Innern . 87,054 „

Finanzministeriums . 454,710 „
der Oberrechnungskammer . 15 „

Von besonderer Bedeutung ist hierbei der Etat des

Staatsministerinms , da in demselben der Stand

unseres finanziellen Verhältnisses zur Reichskasse zum
Ausdruck gelangt . Hier erscheint nun erstmals unser

Antheil an der seit 1 . Oktober eingeführten Branntwein -

Verbrauchsabgabe ; derselbe ist für uns zu 3,600,000 M .

angenommen . Dazu kommt ein unerheb¬
licher Betrag von . 780 „

welcher zur Abrundung des bisherigen Budgetsatzes für

unfern Antheil am Ertrag der Zölle und der Tabak¬

steuer eingestellt ist . Der Summe beider Mehrein¬

nahmen mit . 3,600,780 M .

steht bei dem Ertrag der Reichsstempelabgaben , der so¬

genannten Börsensteuer , eine Minderein¬

nahme von . 100,720 M .

gegenüber , so daß restlich die vorhin er¬

wähnte Mehreinnahme von . . . . 3 .500,060 „
verbleibt .

Die Mehreinnahmen bei der Justiz - und Unterrichts¬

verwaltung mit . 26,989 M .

setzen sich aus einer Reihe kleiner Beträge ohne wesent¬

lichere Bedeutung zusammen .
Im Budget des Ministeriums des Innern erscheint

eine Mehreinnahme von . 186,631 M .

und eine Wenigereinnahme von . . . . 99,577 M .

der Unterschied beider Beträge bildet die schon genannte

restliche Mehreinnahme von . 87,054 M .

Unter den Mehreinnahmen sind zu erwähnen jene bei der

Bezirksverwaltung und Polizei mit . . . 15,364 M .,

hauptsächlich von einem Ersatzposten wegen gesteigerter

Ausgaben herrührend , sodann jene bei der Heil - und

Pflegeanstalt Emmendiugen mit . . . . 165,316 M . ,

welche mit der Inbetriebsetzung dieser Anstalt Zusammen¬

hängen ; unter den Mindereinnahmen jene bei der Heil -

und Pflegeanstalt Pforzheim mit . . . . 23,131 M .

als Folge des erwarteten Rückgangs in Besetzung dieser

Anstalt , endlich jene bei der Wasser - und Straßenbau¬

verwaltung mit . 69,380 M .

und bei der Katastervermessung mit . . . 4,906 M .

Beiden Verwaltungszweigen des Finanzministeriums
bleibt hinter der Mehreinnahine von . . 941,111 M .

die Wenigereinnahme mit . 486,401 M .

um die schon genannten . 454,710 M .

zurück.
Die Mehreinnahme setzt sich aus zwei Posten zu¬

sammen : zunächst aus 465,649 Nt . bei den Domanial -

einkünften , bei denen aber in Wirklichkeit nur eine Zu¬

nahme von 129,354 M . vorliegt , zumeist von einer

müßigen Steigerung der zu verwerthenden Holzmasse

herrührend , während der größere Theil der hier erschei¬

nenden Mehreinnahme , 336,295 M . , mit der geänderten

Verrechnung des bei dem Brauereibetrieb erzielten Er¬

trags zusammenhängt . Der zweite Mehreinnahmebetrag ,

mit 475,462 M ., wird durch das Budget der Zollver¬

waltung geliefert ; er wird in der Hauptsache aus den

Vergütungen der Reichskasse für Verwaltung der Zucker¬

steuer (48,490 M .) und der Branntweinsteuer (385,OM M .)

erwartet , zum kleineren Theil aus privativen Gefällen ,

namentlich den Gebühren für die an Zahl stets noch

wachsenden Privatlager .
Unter denjenigen Titeln , bei welchen ein Rückgang der

Einnahmen angenommen wird , sind zwei von erheblicher

Bedeutung , nämlich jene für die Budgets der Salinen -

und der Steuerverwaltung .
Bei dem elfteren ist wiederum , als Folge des gestei¬

gerten Mitbewerbs der Salinen in den Nachbarländern ,

auf einen Ausfall zu rechnen , und zwar
in Höhe von . 139,944 Nt .

Das Steuerbudget dagegen kann , wenngleich es im

Ganzen mit einer Mindereinnahme von . 341,318 M .

abschließt , doch als ein günstiges bezeichnet werden . Denn

es ist dabei zu berücksichtigen, daß der jetzige Budgetsatz

für unsere Landesbranntweinsteuer mit 682,985 M . voll¬

ständig wegfällt und daß ein Ersatzposten von 85,050 M .

wegen geänderter Verrechnung nicht mehr hier erscheint ;

bei Abrechnung dieser beiden Beträge verbleibt eine Ver¬

besserung des Stenerbudgets um . . 426,717 M .

Diese günstigere Gestaltung erklärt sich , von einigen
kleineren Beträgen abgesehen , durch Steigerung des Er¬

trags der direkten Steuern um . . . . 386 , IM M .

und der indirekten Abgaben um . . . . 25,425 „

3 . Ordentlicher Etat im Ganzen .

Bevor ich mich zu der Betrachtung des außerordent¬

lichen Etats wende , lassen Sie mich das Ergebniß des

ordentlichen Budgets der allgemeinen Staatsverwaltung

noch unter einem anderen Gesichtspunkte zusammen¬

fassen . Ich habe Ihnen soeben den Abschluß der Aus -

gadeetats und darauf jenen der Einnahmeetats über¬

sichtlich vorgetragen . In gewissem Sinn deutlicher
wird die Darlegung werden , wenn ich die einzelnen

Verwaltungszwerge in solche Gruppen znsammen -

faffe , wie sie sich ergeben , je nachdem es sich um

einen Staatsaufwand handelt oder um die Beschaffung
von Deckungsmitteln .

Da ergibt sich nun , daß beim Staatsministerinm
die Ausgaben , einschließlich der Matrikularbeiträge ,
um . 1,694,710 M .
beim Justizministerium die reinen

Ausgaben um . 83,053 „
beim Ministerium des Innern um

177,801 M . oder , wenn man die auf den

außerordentlichen Etat übertragenen
100,000 M . sowie zwei nur durch ge¬
änderte Verrechnung weggefallene Posten
mit zusammen 69,000 M . berücksichtigt,
richtiger um . 346,801 „

jährlich zugenommen haben . Dazu kommt von den¬

jenigen Titeln des Finanzministeriums , welche mit

einem reinen Aufwand abschließen , eine Steigerung des¬

selben um . 1,05)2,295 M .

Rechne ich endlich den reinen Mehrauf -

wandder Oberrechnnngskammer mit 37 „

hinzu , so gelange ich zu einer Erhöhung des

eigentlichen Staatsaufwands um jährlich 3,176,896 „
Dem steht nun allerdings eine erhebliche Steigerung

der Deckungsmittel gegenüber , zunächst bei unserer Do¬

mänen - , Salinen - , Steuer - und Zollverwaltung unter

Berücksichtigung des vorhin erwähnten Ersatzpostens von

69,000 M . eine solche von 7,939 M . oder richtiger ,
wenn man nämlich den Wegfall des Reinertrages unserer

Branntweinsteuer mit 628,078 M . in Rechnung zieht ,
eine Einnahmeerhöhung um 636,017 M . In zweiter

Reihe , aber in erheblicherem Maaß , steigern sich die

uns aus der Reichskasse zufließenden Deckungsmittel ,

nämlich um jährlich 3,500,060 M . -oder , wenn man den

eben bezeichneten Reinertrag unserer bisherigen Brannt¬

weinsteuer in Gegenrechnung bringt um jähr¬

lich .
'

. . . 2,871,982 M .

Rechne ich dazu die Vermehrung unserer eigenen Ein¬

nahmen , wofür soeben der Betrag von . 636,017 M .

gefunden wurde , so gelange ich zu dem Ergebniß , daß
die ordentlichen Deckungsmittel um den erheblichen

Betrag von . 3,507,999 M .

zugenommen haben , um einen Betrag also , der die Ziffer
der Aufwandserhöhung (3,176,896 M . ) nochum 331,103 M .

übersteigt . Dieser Unterschied stimmt bis auf die mehr¬

erwähnten , ans das außerordentliche Budget übertragenen

100,000 Al . mit derjenigen Summe überein , welche Sie

auf der letzten Seite von Abtheiluug VI . des dritten

Beilageheftes als Steigerung des Einnahmeüberschusses
nachgewiesen finden .

4 . Außerordentlicher Etat .

Im außerordentlichen Etat der allgemeinen Staats¬

verwaltung werden Ihnen folgende Ausgaben und Ein¬

nahmen zur Genehmigung empfohlen .
Beim Etat des Staatsministeriums finden Sie eine

Ausgabe von . 6857 M .,

welche im Vollzug des Apanagengesetzes zu leisten ist.

Beim Ministerium der Justiz , des Kultus und

Unterrichts erscheint eine Ausgabesumme v . 2,240,268M .

und eine Einnahme von . 55,000 M .

Der letztere Betrag stellt den Zuschuß dar , welchen zwei

Gemeinden zur Erbauung von Amtsqerichtsqebäuden zu

leisten bereit sind .
Von der Ausgabe entfallen . . . . 465,528 M .

auf die Kosten der Herstellung und Erweiterung von

Amtsgerichtsgebäuden und Amtsgefängnissen , und weitere
118,756 M .

aus verschiedene Baulichkeiten im Etat der Strafanstalten ;

sodann erscheint wieder der seit einer

Reihe von Jahren bewilligte Betrag von 812,OM M .

zurAufbesserung gering besoldeter Kirchen¬
diener ;

für Zwecke der Unterrichtsverwaltung
find im Ganzen . 724,834 „

angefordert , welche mit 545,064 M . zu Gunsten der

Hochschulen und mit 179,770 M . zu Gunsten der Mittel¬

und Volksschulen Verwendung finden sollen ;
der Rest mit . . . . . . . . 119,150 M .

betrifft den Etat der Wissenschaften und Künste .

Das Budget des Ministeriums des Innern ent¬

hält außerordentliche Kredite in Höhe
von . 2,288,080 M .

denen eine gleichartige Einnahme von . 115,95)8 „

gegenübersteht .
Unter den außerordentlichen Ausgaben sind , als von

erheblicherem Belang , zu erwähnen : jene bei der Bezirks¬

verwaltung und Polizei mit . 318,000 M .

dann für die Heil - und Pflegeanstalt Jllenau 34,170 M .

für jene in Emmendingen . 876,960 M .

für Einrichtung einer geologischen Landesanstalt 30,000 M .

sürFörderungvonGewerbeundLandwirthschaft 53,8M M .

endlich für die verschiedenen Aufgaben der Wasser - und

Straßenbauverwaltung . . . . . . . 973,350 M .

worauf jedoch die außerordentlichen Einnahmen in dem

bezeichneten Betrag von . 115,958 M .

anzurechnen sind.
Beim außerordentlichen Etat des Finanzministeriums

bleiben die Ausgaben mit . 435,400 M .

um etwas hinter den Einnahmen mit . . 480,IM M .

zurück.
Es erscheinen nämlich verschiedene auf den Do¬

mänengrundstock zu übernehmende Aufwendungen in

Höhe von . 427,100 M .

mit dem gleichen Betrag in Ausgabe und Einnahme ;

außerdem sind Ansgaben nur mit dem geringen Betrag
von .

'
. 8300 M .

zur Genehmigung beantragt , während in Einnahme noch
die Ersatzleistung der Reichskasse für Kasernenbanten mit

vermuthlich . . 53,000 M .

vorgesehen ist.
Im Ganzen schließt der außerordentliche Etat der

allgemeinen Staatsverwaltung ab mit4,970,605 M .
in Ausgabe , 651,058 M . in Einnahme , oder restlich mit

4,319,547 M . in Ausgabe .

5. Gesammtergebniß des Voranschlags der all¬

gemeinen Staatsverwaltung .

In dem Finanzgesetz für die Jahre 1886 und 1887

sind die ordentlichen Einnahmen zu . 85,850,966 M .

und die ordentlichen Ausgaben zu . . 84,095,098 „

angenommen , man erwartete also da¬
mals einen Ueberschuß im ordentlichen
Etat von . 1,755,868 M .

In dem Entwurf des Finanzgesetzes für 1888 und

1889 dagegen finden Siedie Einnahmen zu 94,041,314 M .
die Ausgaben zu . 91,624,418 M .

veranschlagt , so daß hiernach der Ueber¬

schuß im ordentlichen Etat . . . 2,416,896M .

oder . 661,028 M .

mehr betragen würde . ,
In zweiter Reihe stellt der außerordentliche Etat jetzt

geringere Anforderungen als das letzte Mal , wo 4,584,378
Mark genehmigt wurden , während die jetzt zur Geneh¬

migung vorgeschlagenen Kredite sich nur auf 4,319,547 M .

oder auf 264,831 M . weniger belaufen .

Endlich fällt in 's Gewicht , daß , wie Sie der Begrün¬

dung zum Gesetzentwurf des Näheren entnehmen werden ,
der zu neuen Ausgaben verfügbare Ueberschuß des

umlaufenden Betriebsfonds jetzt um 617,877M . größer

ist als vor zwei Jahren .
Die Zusammenrechnung dieser drei Zahlen führt zu

dem Ergebniß , daß dieses Mal die Bilanz um 1,543,736 M .

günstiger abschließt als nach dem Finanzgesetz für die

laufende Etatsperiode . Dies ermöglicht , wie ich mit Be¬

friedigung feststelle , daß nicht nur der seit einer Reihe

von Jahren fürsorglich genehmigte Kredit bei der Amorti -

sationskaffe entbehrt , sondern daß noch ein wenn gleich

mäßiger Betrag zur Verstärkung des Betriebsfonds be¬

reitgestellt werden kann .

L . Ausgeschitdene Berwaltungszweige .

Wie ich im Eingang meines Vortrags schon erwähnt

habe , werden Ihnen gleichzeitig mit dem Budget der all¬

gemeinen Staatsverwaltung
'
auch die Voranschläge für

die ausgeschiedenen Verwaltnngszweige vorgelegt , nämlich

für die Badanstaltenverwaltung , die Eisenbahnverwaltung
und die Eisenbahnschuldentilgungskasse .

1 . Badanstaltenverwaltung .

Das ordentliche Budget der Badanstaltenver
'-

w altung schließt ab in Einnahme mit jährlich 274,625 M .

in Ausgabe mit . . 261,101 ,,

Bei den Einnahmen wird der Minderertrag der Aktiv¬

zinsen durch eine etwa gleich große Steigerung des ver -

muthlichen Erträgnisses des Friedrichsbads ausgeglichen ;

doch konnten die Einnahmen im Ganzen um 8,925 M .

höher eingestellt werden als vor zwei Jahren , da eine

Erhöhung des im Budget der allgemeinen Staatsver¬

waltung für 1886 87 genehmigten Beitrags der Staats¬

kasse zur Verzinsung des Baukapitals für das neue

Armenbad um weitere 8,440 M . beantragt ist.

Die Zunahme der ordentlichen Ausgaben um 12,035 M .

ist eine Folge -des ausgedehnteren Betriebs im Fried¬

richsbad .
Im außerordentlichen Etat wird Ihnen vorge¬

schlagen , zu den noch nicht verwendeten Resten der früher

bewilligten Kredite für den Neubau des Armenbades

und des Frauenbades weitere Kredite bis zur Höhe von

316,4M M . zu eröffnen .
2 . Eisenbahnverwaltung .

Das für die Beurtheilung unserer Volks- und staats -

wirthschaftlichen Verhältnisse besonders wichtige Budget

der Eisenbahnbetriebsverwaltung weist im Ver¬

gleich zu dem Voranschlag für 1886/87 eine Mehrein¬

nahme von . 2,581,961 Bl .

nach , welcher eine Mehrausgabe von . 1,446,444 M .

gegenüber steht .
Der Etat schließt mit einer Reinein¬

nahme von . 14,088,348 M .

also im Vergleich zu dem vorigen Ab¬

schluß von . 12,953,831 „

mit einem Mehr von . 1,134,517 M .

Die Erhöhung des Voranschlags der Einnahmen be¬

ruht zu einem Theil auf der Erweiterung des Staats¬

bahnnetzes durch neu eröffnete Bahnen , in der Haupt¬

sache aber auf der Unterstellung , daß das in den letzten

Jahren eingetretene stete Wachsen der Erträgnisse des

Personen - und Güterverkehrs auch in der nächsten Periode

einen Rückschlag nicht erleiden werde .



Die Ausgabe sieht , außer den regelmäßigen Anforde¬
rungen für Verwaltung , Betrieb und Unterhaltung der
Bahn , sowie für einige nicht zu umgehende Verbesserungen
und Erneuerungen , auch Mittel vor zur Einführung des
Instituts der Bahnärzte und zur Leistung von Zuschüssen
zu einer zu gründenden Pensionskasse der ständigen Eisen¬
bahnarbeiter , Einrichtungen , welche neben der reichsge -
setzlichcu Unfall - und Krankenversicherung dazu dienen
sollen , die soziale Lage des niederen Eisenbahnpersonals
in erwünschter Weise zu verbessern .

Der Antheil Badens an dem Reinertrag derMain -
Neckar - Bahn ist ans 630,700 M . , d . i . um 103,900 M .
Höher als im Etat für 1886 87 veranschlagt .

Das Budget der Bodenseedampfschifffahrt schließt
Liit der müßigen Reineinnahme von . . 25,510 M .

Im Eisenbahnbaubudget beträgt
die Summe der Neuanforderungen . . 33,026,600 „
welcher eine Einnahme von . . . . 22,851,OM „
gegenübersteht , so daß zu Lasten der
Eisenbahnschuldentilgungskasse noch . . 10,175,600 M .
verbleiben .

Dabei ist der antheilige Beitrag des Reichs zu den
Kosten der im Interesse der LandeSvertheidigung herzu¬
stellenden Grenzbahnen mit 22,800,000 M . in Ausgabe
und Einnahme als durchlaufender Posten aufgeführt .

Die Restsumme der Ausgaben umfaßt folgende Haupt¬
anforderungen : Antheil Badens an den Kosten der ge¬
nannten Bahnen . 1,200,000 M .
für Ankauf der vorderen Wiesenthalbahn

und der Elzthalbahn . 3,100,000 „
für verschiedene Aenderungen und Erwei¬

terungen an dem bestehenden Bahnnetz 3,039,900 „
für Vermehrung des Transportmaterials 2,616,700 „
und für Beschaffung von Ausrüstungs¬

gegenständen . . . . . 170,000 „
3 . Eisenbahn sch nl ^>entilgungskasse .

Der Berwaltungsaufwand der Eisenbahnschulden
tilgungs lasse für die beiden Jahre
1888/89 beträgt . 139,808 M
der Zins bedarf , abzüglich der Aktivzinsen 27,287,073 „
die planmäßige Schuldentilgung endlich

erfordert . 8,611,398 „
Diesem Gesammtbedarf mit . . . 36,038,279 „

stehen jedoch an Eisenbahn - und Postge -
sällen nur . 30,489,177 „
gegenüber , so daß eine Unzulänglichkeit
der Deckungsmittel in Höhe von . .
vorliegt , zu deren Ausgleichung auch der
Zuschuß aus dem allgemeinen Staats¬
haushalt mit 2 mal 2,750,000 M . oder
nicht vollständig hinreicht .

Es ist vorgesehen , daß zur Bestreitung
lich der Restkredite ) auf 14,875,6M M ,
Bauaufwandes und zur theilweisen Zurückzahlung der
bei der Amortisationskasse erhobenen Vorschüsse eine neue
Schuldaufuahme im Betrag von 18,000,000 M . erfolgen
soll , wobei man , Fortdauer der jetzigen günstigen Kredit¬
verhältnisse vorausgesetzt , durch zweckmäßige Begebung
ein entsprechendes Agio zu erzielen hofft .

5,549,102

5 .500,000

des (einschließ -
veranschlagten

Nach allem diesem wird es Ihnen nicht entgangen
sein , daß wir wohl berechtigt sind , das Bild unserer
Finanzlage ein im Ganzen erfreuliches zu neunen .

Im Betriebsfond der "
allgemeinen Staatsverwaltung

sind aus der Gebahrung der beiden letzten Jahre erkleck¬
liche Ueberschüsse angesammelt . Daneben darf erwartet
werden , daß unsere für die nächste Periode vorsichtig
aufgestellten Voranschläge sich , wenn nicht ganz widrige
Umstände eintreten , auch dieses Mal in günstiger Weise
verwirklichen werden . Und so sehen wir uns bei der
allgemeinen Staatsverwaltung sowohl , als bei den aus¬
geschiedenen Verwaltungszweigen fast durchweg , soweit
finanzielle Rücksichten in Betracht kommen , vor der Mög¬
lichkeit einer etwas freieren Bewegung .

In Ausgabe und in Einnahme weist der Etat der all¬

gemeinen Staatsverwaltung Summen auf , welche die
letztmals von Ihnen genehmigten in einzelnen Fällen ganz
erheblich übersteigen . Daß im Endergebniß die Steige¬
rung der Deckungsmittel gleichen Schritt hält mit der
Erhöhung des Staatsaufwandes , sogar über die Befrie¬
digung des unmittelbar vorliegenden Bedarfs hinaus noch
einen Spielraum läßt für die Bedürfnisse der nächsten
Zukunft , dies ist nicht zum geringsten Theil dem Umstande
zu danken , daß es im Reich gelungen ist , die lange er¬
strebte Reform einiger Verbrauchssteuern in wirksamer
Weise anzubahnen . Von / dem wirklichen Erfolg dieses
Vorgehens der ReichSgesstzgebung , wie überhaupt von
der weiteren Entwickelung der Finanzverhältnisse des
Reichs hängt auch bei uns , wie Ihnen zur Genüge be¬
kannt ist , die Gestaltung der Bndgetlage wesentlich ab .
Wir haben gegründeten Anlaß zu der Hoffnung , daß
jene Entwickelung sich auch fernerhin als eine für die
Gesammtheit wie die einzelnen Glieder des Reichsver¬
bandes segensreiche erweisen werde .

Wenn Sie diesen innigen Zusammenhang zwischen
unserem Finanzwesen und jenem des Reiches sich gegen¬
wärtig halten , werden Sie darin ein bedeutsames Merk¬
zeichen für die richtige Würdigung der Ihnen gemachten
Vorschläge finden . Namentlich aber werden Sie daraus
die Nothwendigkeit entnehmen , bei der Ordnung unserer
eigenen Verhältnisse , auch über die Ansprüche des Tages
hinaus , auf die Schaffung einer festen finanziellen Grund¬
lage für Alles , was uns eine nahe Zukunft bringen mag ,
bedacht zu sein .

Ich übergebe Ihnen sonach die Budgetvorlagen zur
eingehenden , die Bedürfnisse des Staatshaushaltes und
unseres wirthschaftlichen Lebens sorgsam abwägenden
Prüfung . Ich darf nach meinen bisherigen Erfahrungen
vertrauen , daß Sie diese Prüfung in dem an dieser Stätte
stets bethätigten Geist weiser Sparsamkeit und wohlwollen¬
den Entgegenkommens gegen die Ihnen dargelegten Er¬
fordernisse der Staatsverwaltung beginnen und zu Ende
führen werden .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 24 . November .

I ( Die Einnahmen der badischen Bahnen ) betrugen
im Monat Oktober

nach provis .
Feststellung 1887,

nach provis .
Feststellung 1886
nach definitiv .

Feststellung 1886
Im Jahre 1887)
gegen die pro - !

visor . Ein - !
nähme des Iah - !
res 1886 mehr

weniger >
und gegen die de - !

finitive Ein - .

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

1,159,972

1,110,192

1,123,114

49,780

36,858

aus dem aus son- Januar
Güter - ftiaen Summa bis mit
verkehr Quellen Oktober

M . M . M . M .
2,214,420 245,550 3,619,942 32,502,523

I ! !
2,177,892 253,254 3,541,338 30,864,307

2,216,828 243,923 3,583,865 30,893,459

36,528 78,604 1,638,216
7,704

1,627 36,077 1,609,064
2,408 — — —

c Baden , 22 . Nov . ( Kriegerverein . ) In seiner am
Samstag stattgehabten ordnungsmäßigen Generalversammlung
wählte der gegenwärtig etwa 250 Mitglieder zählende Deutsche
Kricgerverein Baden - Baden an Stelle des freiwillig zurückgc-
tretenen ersten und zweiten Vorstandes den Großh . Bezirksarzt
vr . Oeffinger als ersten und den Architekten Herrn Anton
Klein als zweiten Vorstand . Zum Schlüsse der Versammlung
richtete Herr Klein in Vertretung des nichtanwesenden ersten
Vorstandes an die Kameraden eine Ansprache , in welcher er auf
die Erkrankung Seiner Kaiserlichen Hoheit des Deutschen Kron¬
prinzen hinwies und der in Folge derselben im deutschen Volke
herrschenden Betrübniß Ausdruck verlieh . Mit einem Hoch auf
Seine Majestät den Deutschen Kaiser und Seine Königl . Hoheit
den Großherzog schloß der Redner die Versammlung .

Verschiedenes .
8 Straßburg , 22 . Nov . (Leichenbegängniß des Bi '

schofsRäß .) Schon vom frühen Morgen an waren die Straßen
der Stadt , durch welche sich der Zug , der den verewigten Bischof
zur letzten Ruhestätte geleitete , bewegen sollte , dicht mit Menschen
angefüllt ; namentlich hatte die Landbevölkerung ein großes Kon¬
tingent gestellt . Die Geistlichkeit und Vertreter der Behörden
versammelten sich am und im bischöflichen Palais , wo in einem
schwarz ausgeschlagenen , mit Trauerkränzen und Pflanzen ge¬
schmückten Saale die Leiche des verstorbenen Oberhirten , ein -
balsamirt , im bischöflichen Ornate auf hohem Katafalke , umgeben
von brennenden Wachskerzen , seit Samstag öffentlich ausgestellt
war . Es war ein ergreifender Moment » als der Sarg mit den
sterblichen Ueberresten des Bischofs ans dem Palaste , den der
Verstorbene so viele Dezennien bewohnt , durch das große schwarz
drapirte Thor hinausgetragen und auf den mit vier Rappen be¬
spannten Leichenwagen gehoben wurde . Den unübersehbar langen
Zug , dessen Vorbcipassiren mehr als eine halbe Stunde in An¬
spruch nahm , eröffnten Waisenkinder , Insassen der Nonnen¬
klöster , Greise der Spitäler , die Schüler des bischöflichen Gym¬
nasiums ; ihnen folgten die katholischen Studentenverbindungen
„Badenia " und „Frankonia " , die Chargirtcn im Wichs mit der
Vcrbindungsfahne und schwarz umflorten Schlägern ; dann die
Alumnen des Pricsterseminars mit ihren Professoren , die Pfarrer
des Bisthums in endlosen Reihen , Abgesandte auswärtiger Diö¬
zesen und die Domherren ; ihnen folgte der Wagen des Verstorbe¬
nen und dann unmittelbar vor dem Leichenwagen die Bischöfe
vr . Haffner aus Mainz , Korum aus Trier , Or . Fleck
aus Metz und FrcPpcl aus Angers . ( Der Letztere, aus den
Kämpfen der französischen Deputirtenkammer ja in weiten
Kreisen bekannt , ist ein geborener Elsässer ; cs ist ein kleiner
untersetzter Herr . ) Hinter dem Leichenwagen folgte die Diener¬
schaft des Verewigten , der neue Bischof von Straßburg , vr .
Stumpf , mit seinen Genrralvikaren , die Anverwandten des
Heimgegangenen , Vertreter der Civil - und Militärbehörden , der
verschiedenen Kultusgemeinschakten , des Landesausschuffes und
des Bezirkstages , dann der Bürgermeister von Straßburg und
Mitglieder des Gemeinderathes : den Schluß bildete eine lange
Reihe von katholischen Vereinen . — Langsam bewegte sich der
Zug durch die Straßen , die mit ihren brennenden schwarzum¬
florten Laternen einen überaus feierlichen Anblick boten . Unter
dem Geläute sämmtlicher Glocken betrat der Trauerzug die ge¬
waltigen Hallen des Münsters , wo der Sarg , von jungen Kle¬
rikern getragen , im Chor niedergesetzt wurde . Hier hatte sich
auch der Kaiserliche Statthalter Fürst von Hohenlohe zur
Theilnahme an der Feierlichkeit eingefunden . Ernst und ergrei¬
fend schallten die Todtcngesängc durch den Dom , der ebenfalls
ein Traucrgewand angelegt hatte . Andächtig lauschten die Ver¬
sammelten den Worten des Domkapitulars Heinrich aus
Mainz , der ein Bild von dem Leben und Wirken des Verewig¬
ten entrollte . Ihm war als einem Mitgliede des Mainzer Bis -
tbums , wo Bischof Räß seine geistliche . Laufbahn begonnen ,
diese Aufgabe übertragen worden und er löste sie als vortreff¬
licher Kanzclredner in würdigster Weise . Das Todtenamt cele-
brirte Bischof Korum von Trier . — Die eigentliche Beisetzung
in dem Bischöflichen Gewölbe erfolgt erst im Laufe des Nach¬
mittags . In demselben ruhen bereits der 1813 verstorbene Bi¬
schof Peter Saurine und der Vorgänger des Bischofs Räß ,
Bischof Franz Maria Lepape de Trevern ( gest . 1842) .
Der Erstere war 80 Jahre alt geworden , Bischof Lepäve 38 und
Bischof Räß 93 Jahre .

^ Metz , 21 . Nov . ( Feuerwehrwesen . ) Nachdem die
hiesige städtische Feuerwehr schon seit längerer Zeit ihre fran¬
zösische Uniform durch solche nach deutschem Schnitt ersetzt hat ,
sind nunmehr seit dem 1 . d . M . auch die deutschen Kommandos
an Stelle der seither üblich gewesenen französischen getreten . —
In den hiesigen Bevölkerungsverhältnissen hat bekanntlich seit
1870 durch Auswanderung des einheimischen Elementes und durch
Einwanderung aus Altdeutschland eine solche Verschiebung der
Nationalitäten stattgefunden , daß gegenwärtig die überwiegende
Mehrheit der Einwohner in der früher rein französischen Stadt
deutsch spricht . In Folge dessen ist denn auch die hiesige Ge¬
meindeverwaltung vor einigen Jahren angewiesen worden , im
amtlichen Verkehr ausschließlich die deutsche Sprache zu gebrauchen
Nachdem auch in der städtischen Feuerwehr das deutsche Element
starke Vertretung gefunden hatte , lag es nahe , mit den franzö¬
sischen Kommandos , welche den vom französischen Militär ge¬
brauchten nachgebildet sind , und gleichzeitig auch mit den franzö¬
sischen Signalen aufzuränmen . Wie Jeder den Fcuerwehrübungen
Zuschauende sich überzeugen kann , hat sich der Uebergang ohne
jede Schwierigkeit vollzogen . Bekanntlich ist eine ähnliche Um¬
wandlung mit sämmtlichen Feuerwehren des Landes vorgenommen
worden .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Handel und Berkehr .

Handelsberichte .
* ( Maschincnbaugesellschaft Karlsruhe .) In Ergänzung

unserer früheren Mittheikungen über die Betriebsergebniffe der
Maschinenbaugcsellschaft Karlsruhe im Rechnungsjahr 1886/87
erfahren wir , daß in der am 22 . November stattgesundenen Gene¬
ralversammlung die Auszahlung einer Dividende von 47 Mark
für jede Aktie beschlossen wurde , wovon 41 M . 57 Pf . aus dem
erzielten Gewinn und 5 M . 43 Pf . aus den Zinsen des Auf -
befferungsfonds für die Dividende entnommen werden . Ferner
erfahren wir , daß die Fabrik für das laufende Jahr gut beschäf¬
tigt ist und der Werth der bereits ausgeführten und noch auszu¬
führenden Bestellungen sich auf zusammen 1,389,764 M . beläuft .

Köln , 23 . Nov . Weizen , alter , toco 18 .— , hiesiger neuer
wo« 16.—, do . per Novbr . 17 .25 , per März 17 .80 . Roggen
hiesiger , neuer , too« 12.50 , per Novbr . 12 .65 , per März 13 .25 .
Rüböl , effektiv 26 .80 , per Mai 26.60. Hafer hiesiger loco 11 .75.

Breme » , 23 . Nov . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 7.— . Fest . Ämerik . Schweineschmalz » Wilcox ,
nicht verzollt 36 .

Pest , 23 . Nov . Weizen loco bchpt . , Per Frühjahr 7 .35 G - ,
7 .3S Ä - , Hafer per Frühjahr 5 .66 G . , 5 .68 B . , Mais per Mai -
Juni 1888 5 .82 G . , 5 .83 B . Kohlreps — . Wetter : bedeckt ."

Antwerpen , 23 . Nov . Petroleum - Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , disvon . 17' /z, per Dez . 17 V«, per Januar
17 ^i , per Jan .-März 16 ' /. . Fest . Amerik . Schweineschmalz
disponibel , 89 Frcs .

Paris , 23 . Nov . Rüböl Per November 58 .—, per Dezember58 .— , per Jan .-AMil 59. — , per März -Juni 59 .25 Fest . —
Spiritus Per Ncwember 44 .— , per Mai - August 46 .75 . Fest .— Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , per Nov . 39.75 , Per März -
Jum 40 . 75 . Fest . — Mehl , 12 Marken , per November
49 .40 , per Dezember 49 .40 , per Januar - April 49.60, per März -
Juni 50 . 10. Behauptet . — Weizen per Nov . 22.50, per Dez . 22 .50»per Januar - April 22.60 , per März -Juni 23.10. Behauptet . —
Roggen per Nov . 14 . 10, per Dezbr . 14 .25, per Jan .-April 14.50,
per März - Juni 15.— . Still . — Talg 60.— . Wetter : bedeckt .New - Hort , 22 . Nov . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 7 , dto . in Philadelphia 7 , Mehl 3.30 , Rother Winter¬
weizen 0 .88 , Mais ( New ) 56, Havanna -Zucker nominal , Kaffee »Rio good fair 18'

». Schmalz (Wilcox ) 7 .50, Speck nom . ,Getreidesracht nach Liverpool 3.
Feste R-dultstmiverh-Utnth «: 1 Thlr . — r Rmk., 7 Suiden jüdd . und »ouan».— 12 Rmk. l « ulden i>. W. - 2 Rmk., L Franc - so Ps„ . Frankfurter Kurse vom 23. November 1887. '

Baden 4 Obligat , fl . —
> 4 . M .
. 4Obl . v . 1886M . - . -

Bayern 4 Oblig . M . 105 .40
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 106 .60

3 /r ., 100 .40
Preußen 4 °/, Consols M . 106 .40

„ 3 2 kons . St . - Anl . M . 100 .50
Wtbg . 4 /,Obl . v . 78/79M . 105 .90

. 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .30
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .80

, 4 '/, Silberr . fl. M . 66 .60
. 4*/, Papierr . fl. 65 .50
- SPapierr . v . 1881 77 .80

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .20
Jtalren 5 Rente Fr . 96 .20
b-/, Rumänische Rente 93 .20
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .60
Rußland S Obl . v . 1862

. 5Obl . V.1877M . 96 -
, 5H . Orientanl . PR . 53 .30
. 4 Eons . V. 1880 R . 79.30

.40
40

Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Ausländ . Rente 66 .
Schw . 4"/oBernv . 1880Fr . 101.
Egypten 4 Unis . Obligat . 74.

Bank -Aktien .
4 '/» Deutsche R .-Bank M . 134
4 Badische Bank Thlr . 110
5 Basler Bankverein Fr . 151
4 Darmstädter Bank fl. 135
4 Disc .-Kommand . Thlr . 189 .
5 Franks . Bankver . Thlr . —.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —.
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 .80
5 D . Effekt - u . Wechsel -Bk .

40 °/v einbezahlt Thlr . 117 .50
Eisenbahn -Aktie «

4 Heidelberg -Speier Thlr . 34 .60
4 Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .40
4 Meckl . Frdr .-Franz M .
4 >5 Pfälz . Max -Bahn fl . 132
4 Pfalz . Nordbahn fl . 102
Elisabeth Pr .-Akt . fl. -

80Elis . l >.Em . Linz -B .Slbr .fl . —.
10 4 Gotthardbahn Fr .
90 5 Böhm . West-Bahn fl .
10 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl
70 5 Oest .Franz -St . Bahn fl .

!5 Oest .Süd -Lombard fl.
— .5 Oest .Nordwrst fl.
50 5 „ „ lut .k . fl.
— 5 Rudolf , , . fl.

117 30 5 Gotthard IV Ser . 106 . 10 llOldenburgerThlr . 40 129.80
102 .10 4Oesterr .v .1854fl . 250 —.—
102 .905 , V. 1860 . 500 112.70
101 . — 4Raab -GrazerThlr . 100 97.40
58J0 Unverzinsliche Loose

106 .20 Per Stück .
80 . 20 Braunschw .Thlr .20-8oose -

—.— !38ivor . vit .O,viu . P2 Fr . 65 . — Oest .fl . lOO-Loosev . 1864 276 —

232^ «

68. -
128' /,
140V-

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd -Lomb . Prior . Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl .
3dto . I- VIIlL Fr .

.30

Eisenbahn - Prioritäten . !5 Toscan. Central Fr . 105 .40
5 Mähr . Grcnz -täahn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest .Nordw . Vit . 4 . fl.
5 Oest .Nordw . Vit. ö . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb .Ebenf .Gold

101 .30 5 Westsic. Eisb .1880stfr .Fr . 102 . -
68 .90 / Pfandbriefe .

4RH . HYP.-Bk .-Pfdbr .
—.— 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred .
85.80 ! Verl, ä lio M .
85. — !4 dto . . 4100M .
75.- 4' 5Oest .B . -Crd .-AnstA

5 Ruff .Bod .-Cred . S .R .

Oesterr .Kreditloosefl . 100
von 1858

Ungar .StaatSloose fl . 100
Ansbacher fl . 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
Mailänder Fr . lO-Loose
Meininger fl .7-8oose

— Schweb . Thlr .-10-Loose
steuerfrei M . 65 .60 47 °Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101 .75 Wechsel und « orten . ! 5 Hyp . Aul . d. Oest . Alpin4 Rudolf (Salzkgut ) i .Gold ! Verzinsliche Loose . ;Paris kurz Fr . 100 80.40 Montgs
steuerfrei 100.50 3'/-Cöln -Mind .Thlr . 100 132 .30 .Wien kurz fl . 100 161.95 , Reichsbank Discont

90 6 Buffalo N .-A . u . Phil . >4 Bayrische , 100 — .— Amsterdam kurz 100 fl . 168.65 ' Frankf .Bank .Discont
Cous . Bonds —. —!4 Badische „ 100 135 .30,London kurz 1 Pf . St . 20.37 ; Tendenz : —.

292 —
214 .50

20 Fr .-St . 16.10
SouvereianS 20 .29
Obligationen «nb Jndnftrie -

Aktte« .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mamchenner Obl . —.—
4Freibnrg . 103 .70
4Konstanzer „ — .—
Ettlinger Spinnerei o. Zs . 136 .20
Karlsruh .Maschinenf . dto . 126.
Bad . Zuckers. , ohne Zs .

31 .30 3 °/,Deutsch .Phön .20 °/oEz .
27 .90 4 Rh . Hypoty .-Bank 50 ° ,3050 bez . Thl .
15 .80 5 Westeregeln Alkali
24.20 5 Hyp . Obl . d . Dortmund .
65.80 Union

75 —

123.—
156 .50

109.10

86 .90

3°/»



Mittlere Marktpreise der Woche vom 13 . bis 20 . November 1887 . (MitgethAlt vom Statistischen Bureau.)
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1 Zentner . QZtnr . !^ . ) 1 Pfund.

Konstanz . !
Ueberlingen
Pfullendorf .
Meßkirch . !
Stockach . . !
Radolfzell . !
Hilzingeu . !
Biüingen . !
Bonndorf . ^
MüllhAm .
Freiburg .
Lösfiugcu .
Endiugen . ;
Errenheim !
Lahr . . .
Offenburg ,
Rastatt . . !
Durlach . .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim !
Basel . . . l
Straßbnrg !

8 . 50 9 . 50
8 . 60 8 95
8 . 70 8 . 90

8 . 70 ! 9 . -^
8. 35 > 9 . 5ö!-

9 40 -

9 . 15 -

9 . 10 - -
9 . 25 -
9. 10 -

9 40 — —
9 25 ' 9 . -

i
6. 50
6 . 80
0 . 80

-4L ,
6 . 50
8 .30
7 . 80

7 25 !

7 . —!
7 15

7 - -

7 . 15
7 . 10
7 . 05 !

7 . - .
7 - 50

7 - 50,
7 . 20

7 . 95 -

7 20 -
7 . 70
7. 15

7- -

5 75
5- 70
5 - 85

5 . 95

6- 7,5

7-
6 . 70

7- -
6 . 50
6 - 30
6 50
5. 50
5- 30

Z) L ^ !;Brennöl
L L> '

_ ^ '2 .

A -b
N Z !6S

! ° !!
^

-b
K

> L

Rrihr-
kohlen

Saar¬
kohlen

. ( 1 Liter . ! 4 Ster.

LZ ^
§ ZZ M !Z § '

1 Zentner. !

Konstanz
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
Mitllhcim
Freiburß . .
Ettenheim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach .
Pforzheim ,
Bruchsal . .
Mannheim

osbach
WertbAm
Schaffhauscn
Basel . . . .
Straßburg .

— 260 90
— i — ) 83

12
12

10, ! —
10 i -

;! 4 A >! -A 4 4 -- ^ ! e- Z ! Z- !
. 320 300) l30 20 15 13 65 56 — Kd 65 ' 66 95 70 28 80 42 -Z30 .- - , — ! — -

. -!250 350 140 20 13 15 u . 12 60 50 46 50 45 )50 82 70 28 ' — 40,-- !28 - - - ! — -

. !>- 290 80 21 19 12, 60 57 50 50 58 !58 80 65 24 ' 90 32 - - 22 - - ! — ' — ti _

- ( 100 ' 22 16 14 45 45 — 50 — !56 90 75 25 . 85 34 - - !24 .- ' — ! — !

70 20 15 13 00 50 — 55 55 !60 95 ! 90 26 ! 80 40 -- 20 - - ' 150 — 120

. 350 70 25 16 12- 60 56 — 50 60 .60 »5 90 24 80 48, -- !22.- -,160 140 120

. ;2ü0 350 ! 75 23 16! 11 60 50 — NL- 60 !60 90 70 24 . 85 36.-- 22-- - 130 110 110

! >280 320! 90 20 18 ! 11 60 52 52 56 55 60 98 86 25 ! 85 36 -- 22 - _ i IM 100 !

. 300 440 SO 20 ^
1

14 u. 12 60 50 45 50 50 !60 98 : 90 24 ! 70 38, -- 2̂7 .- -A25! 90 !iio

. j2754M ! 75 — 14 68 62 50 57 72 ' 60 100 50 30 80 44 -- 32,- - !'140 115 135

. >250 370 75 24 15 : 12, u 9 06 50 40 50 70 !60 95 24 ! 70 42 - - 128 - - !
'125 ! 90 ,115

. 284328 ^ 80 26 - ' 14- u- 11 . 68 56 — 58 55 j 64 120 . 80' 22 90 35 - - !27,- - !125 ! 85 4M

— — 350 ! 80 20 15 12 62 53 — 53 65 60 95 72. 26 86 40 - - ;28 - - . 125 90 ! 95 '

. ^ — 100 20 — 12 64 50 — 56 50 !60 115 ' 75 26 85 36 -- - !28-- - '420 IM 115

. !260355 ! 80 22 16 14 60 50 — 60 60 60 IM 75 24 75 46.-- !35 .- - 110 95 > 90

. 200 300 , 113 18 12 13 u . IO5 70 50 — 50 69 ' 60 120 60 20 70 42 .-- 34 .- - 120 ! 85 105

. 300 90 20 15 13 u. 12 65 55 — 60 70 !60 120 70!22 70 46 .-- 34 - - 115 80 i — ^

95 !

90 !
75 !
75

85
92

50
40

56
! 50

90 ! 70 24
90 65 ' 24 !

70 ! 40 -
80 32 -

— 110 90
Ü120 105

100 , 85
110 ! 100

Bürgerliche Rechtsflpege.
Oeffeutliche Zustellung .

J .771 .2. Nr . 9452. Konstanz .
Jakob Krämer , Kaufmann von Zwei¬
brücker,, z . Zt . in Konstanz, vertreten
durch Rechtsanwalt Matheis von da ,
klagt gegen seine Ehefrau , Susette , geb .
Stratzer von Gottlieben , deren gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt ist . we¬
gen Ehebruchs und grober Verunglim¬
pfung , mit dem Anträge , die zwischen
den Parteien am 27 . November 1884 zu
Göttlichen abgeschlossene Ehe wegen
Ehebruchs der beklagten Ehefrau und
wegen an ihrem Manne verübter harter
Mißhandlung und grober Verunglim¬
pfung für aufgelöst zu erklären und
die Beklagte in die Kosten deS Verfah¬
rens zu verurtheilen, und ladet die Be¬
klagte zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die Civilkam-
mer 1. des Großh . Landerichts Konstanz
auf
^Dienstag den 14. Februar 1888,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Konstanz, den 21 . November 1887 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rothweiler .

Aufgebot .
J .768 .2 . Nr . 11825 . Ueberlingen .

Die katholische Pfarrei Urnau
besitzt auf Gemarkung Urnau folgende
Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 28 : 26 -i 12 m Hof-
raithe mit Wohnhaus und Haus¬
garten im Ortsetter :

2 . Lagcrbuch Nr . 29 : 68 »> Weg im
Ortsctter ;

3 . Lagerbuch Nr . 86 : 1» a 72 m
Wiescnweg, Gewann Ricdwiese;

4 . Lagerbuch Nr . 87 : 2 iis. 88 » 2 w
Wiese , Gewann Riedwiese ;

5 . Lagerbuch Nr . 160 : 46 a 58 in
Ackerland und Wiese im Kübel ;

6 . Lagerbuch Nr . 166 : 13 im 6 -
64 in Ackerland , Wiese und Weg
auf Ebnert ;

7 . Lagerbuch Nr . 169 : 1 !>a 15 »
38 m Ackerlanud im Grübelacker .

Ferner besitzt der katholische Kirchen -
sond Urnau auf Gemarkung Urnau fol¬
gende Liegenschaften :

t . Lagerbuch Nr . 122 : 93 a 80 m
Ackerland und Wiese , Gewann
Oberösch ;

2 . Lagerbuch Nr . 164 : 98 a 28 m
Ackerland und Wiese im Kübel ;

3 . Lagerbuch dir . 27 : 3 » 40 m
Hausgarten im Ortsctter ;

4 . Lagcrbuch Nr . 80 : 34 a 58 m
Wiese in den Riedwiesen;

5 . Urb . Nr . 1 : 105 Ruthen a . M .
Pfarrkirche und Friedhof.

lieber den Erwerb dieser Grundstücke
ist keine Urkunde vorhanden und ist das
Aufgebotsvcrfahrcn beantragt . Es wer¬
den deßhalb alle Diejenigen, welche an
den vorgenannten Grundstücken irgend¬
welche dingliche , oderauf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte habenoder zu haben glauben,
aufgeforderk, solche längstens bis zu
dem auf i
Samstag den 21 . Januar 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Aufgcbotstermin bei dies¬
seitigem Gerichte geltend zu machen ,
widrigenfalls solche für erloschen er¬
klärt werden .

Ueberlingen, den 14 . November 1887 .
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Fromherz .
Aufgebot.

J .788 . 1 .
' Nr . 14,420 . Lahr . Chri¬

stian Kälble und dessen Ehefrau ,
Magdalena , aeb . Rüderer von Diers¬
burg , haben auf Gemarkung Oberschopf¬
heim folgendes Grundstück erworben, be¬
züglich dessen ein Eigenthumsnachwcis
Ler Verkäuferin nicht eingetragen ist :

Lgb. Nr . 2380. 7 Ar 37 Dieter Reben
And Rain , Gewann Obcrcck, einerseits
Philipp Kopp , anders. Kilian Gißlcr .

Ans Antrag der Genannten werden

daher alle Diejenigen , welche in den
Grund - und Pfandbnchern nicht einge¬
tragene, auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben, aufge-
fordcrt , spätestens in dem auf :
f -Samstag den 14 . Januar 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier bestimm¬
ten Termin anzumelden , ansonst alle
nicht geltend gemachten Rechte den Auf-
gebotsklägcrn gegenüber für erloschen
erklär: würden.

Lahr, den 17. November 1887 .
Der GerichtsschrciberGr . Amtsgerichts :

Eggler .
! Aufgebot ,
j K . 182.3 . Karlsruhe . Der Schuh-
! waarenfabrikant Josef Wolf in Wien,
vertreten durch Rechtsanwalt Ur. Fried¬
berg hier , hat das Aufgebot des von
ihm auf die Firma Gebr . Dreyfuß in
Karlsruhe — wahrscheinlich am 28 .
Mai 1887 — gezogenen , von der letz¬
teren acceptirtcn, Mitte Juli 1887 zahl¬
bar gewesenen und mit dem Blankogiro
des Aufgebotsklägcrs versehenen Prima -
Wechsels über 643 ft . 54 kr. österreich.
Währung beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgeforderk , spätestens
in dem auf

Freitag den 8 . Juni 1888,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst —
Akademiestr . Nr . 2 , I . Stock, Zimmer
Nr . 2 — anbcraumtcn Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden!und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die Kraftlos -
erkläruug derselben erfolgen wird.

Karlsruhe , den 6. November 1887?
GcrichtsschreioereiGroßh.Amtsgerichts .

W . Frank .
Erbeinweisiiiigeil .

J .672 .3 . Nr . 10,379 . Kenziugen .
Das Großh . Amtsgericht Kenzingcn
hat heute beschlossen:

Die Witwe des Webers Heinrich
Kienle von Hcrbolzheim , Joscpha ,
geb. Größer , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Dieseni Gesuch wird stattgcgeben ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen dagegen dahier erhoben werden .

Kenzingen, den 11 . November 1887 .
Der Gerichtsschrciber:

Nuß .
J .679 .3 . Nr . 10,719 . Achern . Die

Witwe des Bierbrauers Bernhard
Wilhelm , Louise , geb. Simon von
RencheA hat die Einsetzung in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
nachgcsuchk. Diesem Gesuch wird statt¬
gegeben , wenn nicht binnen 4 Wo¬
chen Einsprache dagegen erhoben wird .

Achern , den 12. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Steinbach .

Erbvorladungen.
K .208 .1 . Buggingen . Friedrich

Grethcr , lediger Küfer und Bier¬
brauer , 39 Jahre alt , gebürtig von
Malsburg , an unbekannten Orten ab¬
wesend , ist zum Nachlaße seines am
4 . November 1887 in Buggingen ver¬
storbenen Vaters Friedrich Grcther ,
Webers von Malsburs , mitberufen.
Derselbe wird hiemit zur Vermögrns -
aufnahme und den Erbthcilungsverhand -
lungen vorgcladen mit dem Bedeuten,
daß wenn er

binnen dreiMonaten
nicht erscheint , der Nachlaß Denen würde
zugetheilt werden , welchen er zukäme ,
falls der Vorgcladcnc zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
sein wirde .

Müllheim , am 18. November 1887 .
Großh . Notar :
C . Fräulin .

K .226 . Bickenbach . Die Nach¬
kommen des nach Amerika ausgcwan -
derten, verstorbenen Fridolin Kohl¬
brenner von Herrischricd, deren
Aufenthaltsorte unbekannt sind , werden
zu den Berlasscnschyftsverhandlungen
auf Ableben des Johann Kohlbrenner,
Müller von Herrischried , mit Frist von

sechs Monaten

mit dem Anfügen vorgeladen, daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen werde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela -
dencn zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Rickenbach . den 21 . November 1887 .
Der Großh . Notar :

S t r n b e .
Handelsregistereintrage.

J .620 . Pforzheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen :

1 . Zum Firmenregister :
1 . Bd . II . O .Z . 1588 . Die Firma

G . Janson hier : Inhaberin ist Gret -
chen Janson , ledig , volljährig und
wohnhaft dahier , welche eine Spezerci -
und Biktualienhandlung betreibt. 2.
O .Z . 1599 . Die Firma M . Schwer¬
fen z in Fürth (Bayern ) , Zweignieder¬
lassung dahier : Inhaber ist Kaufmann
Max Schwersenz , wohnhaft zu Fürtb ,
welcher ein Waarcnabzahluugsgeschäfr
betreibt.
II . ZumGeuoss ensch aftsreg ist er :

3. Bd . I . O .Z . 18 . Die Firma
Landw . Konsumverein Tiefen¬
bronn ( eingetragene Genossenschaft )
mit Sitz in Tiefenbronn : Der Gesell-
schastsvertrag datirt vom 24 . v . Mts .
Gegenstand des Unternehmens ist : Ge¬
meinschaftliche billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der Haus - u . Landwirth-
schaft in bester Qualität , gemeinschaftl .
Verkauf von Produkten aus dem landw.
Betrieb und Schutz der Mitglieder
gegen Ucbervortheilung, Die derzeiti¬
gen Vorstandsmitglieder sind : Vor¬
steher : Altbürgermeister Kaspar Haas ,
Kassier ; Landwirth Franz Schmitt ,
Beisitzer ; GutsbesitzerAlbert Hcnneftm,
und Bürgermeister Konstantin Galt ,
alle von Tiefenbronn . Die Zeichnung
für den Verein geschieht durch Namens -
untcrschrift des Vorstehers oder seines
Stellvertreters und eines weiteren Vor¬
standsmitgliedes unter der Firma des
Vereins . Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen unter der ge
nannten Firma und werden ini „Landw.
Wochenblatt" , Organ der landwirth -
schaftl . Konsumvereine in Baden , ver¬
öffentlicht . TaS Verzeichniß der Ge¬
nossenschafter kann jederzeit bei Gericht
eingcseheu werden . 4 . O .Z . 19 . Die
Firma Landw . Konsumverein
Würm (eingetragene Genossenschaft )
mit dem Sitz in Würm : Der Gesell¬
schaftsvertrag datirt vom 3 . v . M . Ge¬
genstand des Unternehmens ist : Ge¬
meinschaftliche billigste Beschaffung von
Bedürfnissen der Haus - u . Landwirth-
schaft in bester Qualität , gemein¬
schaftlicher Verkauf von Produkten aus
dem landwirthschaftl. Betrieb , u . Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheiluug.
Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind : Vorsteher: Bürgermeister Karl
Ludw . Schweigert . Kassier : Gemeindc-
rath Cbristof Mößner ; Beisitzer : Rath -
schrciber Jak . Friedrich Mößner und
Gemeinderath Friedrich Maier , alle
von Würm . Die Zeichnung für den
Verein geschieht durch Unterschrift des
Vorstehers oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes
unter der Firma des Vereins . , Die
Bekanntmachungen der Genossenschaft
erfolgen unter der genannten Firma u.
werden im „Landw. Wochenblatt" ,
Organ der landw . Konsumvereine in
Baden , veröffentlicht. Das Verzeichniß
der Genossenschafter kann jederzeit bei
Gericht eingesehen werden . 5. O .Z . 20.
Die Firma Landw . Konsumverein
Uöttingcn - Darmsbach (eingetr.
Gen . ) mit Sitz in Nöttingen : Der
Gesellschaftsv rtrag datirt vom 26 . v .
Mts . Gegenstand des Unternehmens
ist : Gemeinschaftl. billigste Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - und Land -
wirthschaft in bester Qualität , gemein¬
schaftl . Verkauf von Produkten «uS
dem landw . Betrieb und Schutz der
Mitglieder gegen Ucbervortheilung. Die
derzeitigen Vorstandsmitglieder sind :
Vorsteher : Landwirth FriedrichKröner ;
Kassier : Rathschreiber Gottfried Petry ;
Beisitzer : Bürgermeister Karl Schneider
und Landwirth Joh . Michael Bodemcr,
alle von Nöttingen . Tic Zeichnung

, für den Verein geschieht durch Namens -
! Unterschrift des Vorstehers o ^er seines
! Stellvertreters und eines weiterenBor -
! standsmitglirdes unter der Firma des
Vereins . Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft erfolgen unter der ge¬
nannten Firma und werden im „Landw.
Wochenblatt" , Organ der landwirth-
sckaftl . Konsumvereine in Baden , ver¬
öffentlicht . Das Verzeichniß der Ge¬
nossenschafter kann jederzeit bei Gericht
Angesehen werden . 6) O .Z . 21 . Die
Firma L and w . K o nsumver einH am¬
berg (eingetr. Gen .) mit Sitz in Ham¬
berg . Der Gesellschaftsvertrag datirt
vom 31 . v . Mts . Gegenstanddes Unter¬
nehmens ist : Gemeinschaftl. billigste
Beschaffung von Bedürfnissender Haus¬
und Landwirthschaft in bester Qualität ,
gemeinschaftl . Verkauf von Produkten
aus dem landw Betrieb und Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheiluug.
Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind : Vorsteher : Bürgermeister Franz
Mühlthalcr ; Kassier : Landwirth Josef
Bär ; Beisitzer : die Landwirthc Wolf¬
gang Ochs und Xaver Sickingcr, alle
von Hamberg. Die Zeichnung für den
Verein geschieht durch Namensunter¬
schrift des Vorstehers oder seines Stell¬
vertreters u . eines weiteren Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma des Vereins .
Die Bekanntmachungen der Genossen - '
schaft erfolgen unter der genannten !
Firma und werden im „Landw. Wochen - !
blatt "

, Organ der landw . Konsumver- !
eine in Baden , veröffentlicht . Das Ver- '

zcichniß des Genossenschafter kann jeder¬
zeit bei Gericht eingesehcn werden .

Pforzheim , 12. November 1887 . :
Gr . Amtsgericht. Mittel ! . !

J .728 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 396 des Firm .Reg . Bd . n
zur Firma „ C . Herber , Pelikan -
Apotheke " in Mannheim : Diese Fir -
xna ist erloschen.

2 . O .Z . 449 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Georg Ne her " in Mann¬
heim . Inhaber : Georg Ncher, Schuh -
machermeister in Mannheim .

3. O .Z . 450 des Firm .Rcy . Bd . UI !
Firma : „ I . Härtendach " m Mann - ;
heim . Inhaber : Jakob Hartenbach, Ci -
garrensabrikant in Mannheim .

Der zwischen diesem und Louise Cron
am 21 . Januar 1876 zu Speier errich¬
tete Ebcvcrtrag bestimmt : Es soll zwi¬
schen den zukünftigen Ehegatten nur
eine auf die Errungenschaft beschränkte
Gütergemeinschaft bestehen , wie solche
durch die Artikel vierzehnhundertacht¬
undneunzig und vierzehnhundertneun-
undncunzig des bürgerlichenGesetzbuchs
bestimmt ist . — Diese Errungcnschafts -
gcmeinschaft soll jedoch in Betreff der
Kleidungsstücke , des Leibwcißzeuges und
Schmuckes in der Weise eine Abände¬
rung erleiden , daß jedes der zukünftigen
Eheleute oder deren Erben diese Gegen¬
stände , so wie sic sich dereinst bei Auf¬
lösung der Gütergemeinschaft vorfindcn
werden , ohne alle Verrechnung und Er¬
satzleistung in Natur aus der Masse
übernehmen darf .

4 . O .Z 451 des Firm .Reg . Bd . III
Firma : „Leopold Koclble " in Mann¬
heim . Inhaber : Leopold Koclble , Kauf¬
mann in Mannheim .

5 . O .Z . 107 des Firm .Reg . Bd . Ill
zur Firma „Zacharias Oppenhei¬
mer " in Mannheim : Diese Firma ist
als Einzelfirma erloschen , wird aber
als Gesellschaftsfirma bcibehaltcn .

6 . Ord .Z . 21 des Ges.Rcg . Bd . VI
Firma : „Zacharias Oppenheimer "
in Mannheim . Die Gesellschafter sind :
1 . Heinrich Oppenheimer . Kaufmann
in Mannheim , und 2. Otto Oppenhei¬
mer , Kaufmann in Mannheim .

Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober
1887 begonnen und ist ein jeder der bei¬
den Theikhaber berechtigt , die Firma zu
zeichnen und die Gesellschaft zu ver¬
treten.

Der zwischen Heinrich Oppenheimer
und Gutta Guckenhcimcr am 23. Au-

; gust 1887 zu Lauda abgeschlossene Ehe-
, Vertrag bestimmt : „Die gegenwärtigen
i Braut - und künftigen Eheleute wählest
; zur Beurtheilung ihrer künftigen ehe¬

lichen Güterrechtsserhältnisse das Ge¬
lang der Verliegrnschaftung nach L .R .S .
1500 und folgende und schließen dadurch
ihre ganze , gegenwärtige und zukünf¬
tige fahrende Habe sammt den darauf
ruhenden Schulden bis ans die Somme
von zweihundertMark , welchen Betrag
jeder Ehethcil in die eheliche Güterge¬
meinschaft eimvirft, von dieser aus .

7 . Ord .Z . 123 des Ges .Reg . Bd . V
zur Firma „Zetclcr Weberei Jan -"

gen u . Comp .
" in Mannheim als

Zweigniederlassung mit Hauptsitz in
Oldenburg i . G . : Die Zwei- nicderlas-
sung in Mannheim ist aufgehoben und
ist die Firma dahier erloschen .

8 . Ord .Z . 110 des Ges .Rcg . Bd . V
zur Firma „ Wühler L Müller " in
Mannheim : Die Gesellschaftwurde un¬
term 15. Oktober 1887 aufgelöst ; die
Liquidation wird von dem bisherigen
Thcilhaber Johann Christian Wühler
allein besorgt.

9 . O . Z . 649 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma „Max Wassermann " in
Mannheim : Diese Firma ist als Ein -
zelsirma erloschen , wird ober als Ge-
scllschoftsfirma bcibehaltcn .

10. O .Z . 22 des Ges.Reg . Bd . VI
Finna : „Max Wassermann " in
Mannheim . Die Gesellschafter sind :
1 . Max Wassermann aus Dittigheim ,
Kaufmann , wohnhaft dahier , und 2 .
Sigmund Wassermann aus Dittigheim ,
Kaufmann , wohnhaft in Mannheim .
Die Gesellschaft hat unterm 1 . Oktober
1887 begonnen und ist ein jeder der
beiden Thcilhaber berechtigt , die Firma
zu zeichnen und die Gesellschaft zu ver¬
treten.

11 . OL . 23 des Ges.Reg . Bd . VI
zur Firma „Werner L Klein " in
Mannheim : Der zwischen Friedrich
Scherer und Maria Franziska Schmitt
unterm 2. September 1887 zu Offen-
dnrg errichtete Ehevcrtrag bestimmt in
8 1 : Jedes der Verlobten wirft den
Betrag von einhundert Mark in die
künftige Gütergemeinschaft ein und
schließt damit sein sämmtlichcs jetzige
und künftige fahrende Vermögen mit
den darauf haftenden Schulden als vcr -
licgenschaftct von der Gemeinschaft aus .

Mannheim , den 25 . Oktober 1887 .
Großh . Amtsgericht H.

Hildebrandt .
J .727 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
165 des GescllschaftsrcgistersBd . IV zur
Firma „BadischeSchifffahrts - As -
sccuranz - Gesellschaft " in Mann¬
heim eingetragen :

Die Herren Albert Brandes aus
München -Gladbach und Max Rother
aus Berlin sind zu Prokuristen bestellt
mit der Befugniß , gemäß 8 15 der Sta¬
tuten für die Gesellschaft zu zeichnen.

Mannheim , den 2. November 1887 .
Großh . Amtsgericht H.

Hildebrandt .
J . 724 . Nr . 11,496 . Mosbach .

Zu O .Z . 8 wurde unterm Heutigen in
das diesseitige Genossenschaftsrcgister
eingetragen : Die Firma Landwirth -
schaftlichcrConsumvcrein Lohr¬
bach , eingetragene Genossenschaft , mit
dem Sitze Lohrösch . Die Statuten der
Gesellschaftwurden in der am 23 . v. M .
abgehaltcncn Generalversammlung der¬
selben genehmigt. Zweck der Gesell¬
schaft ist : n- gemeinschaftliche billigste
Beschaffung von Bedürfnissen der Hans -
ustd Landwirthschaft in bester Qualität ;
t>. gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem ^ landwirthschaftlicheu
Betrieb , und o . Schutz der Mitglieder
gegcn Uebervortbeilung. Die von der
Genossenschaft ausgehenden Bekannt¬
machungenerfolgen in dem „Landwirth-
schaftlicheu Wochenblatt" , Organ der
laudwirthschaftlichen Consumvercine in
Baden . Die Zeichnung des Vereins
geschieht durch Namensunterschrift des
Direktors oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitglieds
unter der Firma des Vereins . Derzei¬
tige Vorstandsmitglieder sind : Guts¬
pächter Karl Nerpcl , Vorsteher;
Kaufmann Heinrich Edler , Kassier,
undLaudwirth 'Pudwig Martin , Bei¬
sitzer, sümmtliche in Lohrbach wohnhaft.

Das Verzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Amts¬
gerichte Angesehen werden .

Mosbach , den 14 . November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

V . Reiß .
J .688 . Nr . 10,51617 . Achern .

I . In das Gescllschaftsrcgister wurde
unterm Heutigen Angetragen :

Zu O . Z . 36 : Die offene Handelsgesell¬
schaft „ChampagnerflaschcnfabrikBöh -
ringer , Georg Böhringer L Cie ."
in Achern ist aufgelöst . Aktiva und
Passiva derselben hat der seitherige Ge¬
sellschafter Fabrikant Johann Georg
Böhringer von hier übernommen, wel¬
cher die Firma als Einzelfirma weiter-
führcn wird.

II . In das Firmenregister wurde
heute eingetr«gen :

Unter Nr . 175 : Firma „Champagner -
tlaschenfabrik Böhringer , Georg
BöhringcrLCie .

" in Achern . Inhaber
ist der ledige Fabrikant Johann Georg
Böhringer in Achern i welcher die Ak¬
tiva u . Passiva der seither bestandenen ,
unterm 1 . d . Mts . ausgelösten offenen
Handelsgesellschaft gleicher Firma über¬
nommen hat . Dem Kaufmann Rudolf
Boß aus Stuttgart , wohnhaft dahier,
ist unterm gleichen Tag Prokura er-
theilt worden.

Achern , den 2. November 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Müller .

» ruck und Verlag der G . Braun ' sch -u HofbuchLruckerei .
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